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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  gasdichten  Schutz- 
anzug  mit  einem  unter  dem  Schutzanzug  zu  tra- 
genden  Chemikalsauerstoff-Atemschutzgerät  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Bei  einem  Schutzanzug  mit  Atemschutzgerät 
der  gattungsgemäßen  Art  ist  es  bekannt,  daß  zwi- 
schen  einem  Überdruckventil  eines  Atembeutels 
des  Atemschutzgerätes  und  einem  im  Schutzanzug 
festgelegten  Ventil  ein  Schlauchverbindungsele- 
ment  angeordnet  ist,  durch  das  bei  einer  im  Atem- 
beutel  angesammelten  Überproduktion  von  Sauer- 
stoff  dieser  aus  dem  Schutzanzug  abgeleitet  wer- 
den  kann  (FR-A-2314735). 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  bei  einem  unter  einem  gasdichten  Schutzanzug 
zu  tragenden  Chemikalsauerstoffgerät  eine  sichere 
Ableitung  des  überschüssigen  Sauerstoffs  aus  dem 
Schutzanzug  hinaus  ins  Freie  zu  gewährleisten. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  An- 
spruchs  1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin,  daß  mit  einfachen  Mitteln 
bei  einem  Chemikalsauerstoffgerät  mit  Atembeutel 
und  Überdruckventil,  dieses  ohne  bauliche  Verän- 
derungen  am  Gerät,  selbst  jederzeit  sicher  vom 
Gerätträger  unter  dem  Schutzanzug  getragen  wer- 
den  kann. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Schlauchverbindungs- 
elementes  zwischen  dem  Überdruck- 
ventil  des  Atembeutels  und  einem 
Ausatemventil  des  Schutzanzuges, 
und 

Fig.  2  eine  Darstellung  des  Trägers  mit 
Schutzanzug  und  Chemikalsauerstoff- 
gerät  sowie  dem  Verbindungselement 
nach  Fig.  1. 

Wie  aus  den  Figuren  1  und  2  ersichtlich  ist,  ist 
zwischen  dem  Überdruckventil  1  des  Atembeutels 
2  und  einem  Ausatemventil  3  des  Schutzanzuges  4 
ein  biegsames  Schlauchverbindungselement  5  an- 
geordnet,  durch  welches  bei  einer  im  Atembeutel 
angesammelten  Überproduktion  von  Sauerstoff  die- 
ser  aus  dem  Schutzanzug  hinaus  ins  Freie  abge- 
blasen  wird. 
Das  Schlauchverbindungselement  5  besteht  im  we- 
sentlichen  aus  einem  flexiblen  Schlauchteil  6  mit 
jeweils  an  den  freien  Enden  fest  angeordneten 
Schraubverbindungsteilen  7,  die  zum  unverlierba- 

ren  Anschluß  einerseits  an  den  Ventilhalter  3a  des 
Ausatemventils  3  im  Schutzanzug  4  und  anderer- 
seits  an  ein  Verbindungsstück  8  vorgesehen  sind, 
welches  in  ein  das  Überdruckventil  1  umfassendes 

5  elastisches  Kappenteil  9  eingesteckt  bzw  einge- 
knöpft  wird.  Auf  diese  Weise  ist  das  Schlauchver- 
bindungselement  5  mit  Verbindungsteil  8  an  die- 
sem  Ende  am  Überdruckventil  1  abnehmbar  fest- 
gelegt,  während  es  an  seinem  anderen  Ende  am 

io  Ventilhalter  3a  des  Ausatemventils  3  im  Schutzan- 
zug  4  fest  eingeschraubt  ist. 
Das  elastische  Kappenventil  9  ist  in  Form  einer 
faltenbalgartigen  Gummikappe  9a  ausgebildet.  Das 
am  Überdruckventil  1  und  außen  am  Atembeutel  2 

75  angeordnete  Kappenteil  9  ist  aufgrund  seiner  fal- 
tenbalgartigen  Ausführung  zusammenklappbar,  was 
auch  vorteilhaft  für  ein  angestrebtes  enges  Zusam- 
menpacken  des  Chemikalsauerstoffgerätes  12  in 
einem  Behälter  ist,  wenn  das  Gerät  gelagert  wird. 

20  Das  Kappenteil  9  dient  weiterhin  auch  als  Schutz- 
kappe  für  das  Überdruckventil  1. 
Am  Kappenteil  9  ist  ein  über  den  Faltenbalg  9a 
hinausragender  Ring  9b  angeformt,  dessen  Innen- 
durchmesser  als  Haltewulst  9b  ausgebildet  ist,  die 

25  in  eine  mit  der  Haltewulst  übereinstimmende  Nut 
8a  im  Verbindungsstück  8  des  Schlauchverbin- 
dungselementes  5  eingreift,  wenn  das  Schlauchver- 
bindungselement  in  das  Kappenteil  9  eingesteckt 
bzw.  eingeknöpft  wird.  Die  Dichtung  zwischen  dem 

30  Kappenteil  9  und  dem  Verbindungsstück  8  erfolgt 
an  einer  Stelle  9d  im  Innern  des  Kappenteils  9, 
während  die  Haltewulst  9b  durch  einen  sogenann- 
ten  satten  Sitz  in  der  Nut  8a  des  Verbindungsstük- 
kes  8  festgelegt  ist.  Dadurch  wird  ein  sicherer  Sitz 

35  des  Verbindungsstückes  8  im  Kappenteil  9  erreicht. 
Der  Ring  9b  ist  als  ein  Griffteil  für  das  Einstecken 
bzw.  Herausnehmen  des  Verbindungsstückes  8 
ausgebildet. 
Das  Kappenteil  9  ist  am  Ventilhalter  1a  des  Über- 

40  druckventils  1  festgelegt  und  mit  diesem  am  Stoff- 
rand  2a  des  Atembeutels  2  eingeklemmt.  Für  den 
Fall,  daß  sich  im  Atembeutel  ein  Sauerstoff  Über- 
schuß  angesammelt  hat,  öffnet  das  Überdruckventil 
1  mittels  einer  im  Atembeutel  2  angeordneten  Zug- 

45  kette  10  und  der  aus  dem  Atembeutel  abgeblasene 
Sauerstoff  gelangt  in  Pfeilrichtung  A  über  das 
Schlauchverbindungselement  5  und  das  Ausatem- 
ventil  3  außerhalb  des  Schutzanzuges  4  ins  Freie, 
wobei  das  Ausatemventil  von  einer  Schutzkappe  1  1 

50  abgedeckt  ist,  die  den  Sauerstoff  ström,  beispiels- 
weise  nach  unten  zum  Boden  hin,  ablenkt. 

In  Fig.  2  ist  ersichtlich,  daß  der  Gerätträger  das 
Chemikalsauerstoffgerät  12  vor  der  Brust  unter 
dem  Schutzanzug  4  trägt  und  das  erfindungsgemä- 

55  ße  Schlauchverbindungselement  5  den  im  Atem- 
beutel  2  angesammelten  überschüssigen  Sauer- 
stoff  über  die  Schutzkappe  11  nach  außen  ablenkt. 
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Patentansprüche 

1.  Gasdichter  Schutzanzug  (4)  mit  einem  unter 
dem  Schutzanzug  zu  tragenden 
Chemikalsauerstoff-Atemschutzgerät  (1  2)- 
,  bestehend  aus  einer  sauerstoffabgebenden 
Chemikalpatrone,  einem  Atembeutel  (2)  mit 
Überdruckventil  (1)  und  einem  Atemschlauch 
mit  Atemschutzmaske,  wobei  zwischen  dem 
Überdruckventil  (1)  des  Atembeutels  (2)  und 
einem  im  Schutzanzug  (4)  festgelegten  Aus- 
atemventil  (3)  ein  biegsames  Schlauchverbin- 
dungselement  (5)  angeordnet  ist,  durch  das 
bei  einer  im  Atembeutel  angesammelten  Über- 
produktion  von  Sauerstoff,  dieser  aus  dem 
Schutzanzug  hinaus  ins  Freie  abgeleitet  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

a)  zum  unverlierbaren  Anschluß  des 
Schlauchverbindungselementes  (5)  an  das 
Überdruckventil  (1)  ein  aus  einem  elasti- 
schen  Material  bestehendes  Kappenteil  (9) 
vorgesehen  ist,  wobei 
b)  das  Kappenteil  (9)  in  Form  eines  Falten- 
balges  (9a)  ausgebildet  und  mit  einem  Ende 
am  Ventilhalter  (1a)  des  Überdruckventils 
(1)  festgelegt  ist,  und 
c)  das  Kappenteil  (9)  am  anderen  Ende 
einen  über  den  Faltenbalg  (9a)  hinausragen- 
den  Ring  (9b)  aufweist,  dessen  innerer 
Durchmesser-Rand  als  eine  Haltewulst  (9c) 
ausgebildet  ist,  die  in  eine  Nut  (8a)  eines 
am  Schlauchverbindungselement  (5)  ange- 
ordneten  Verbindungsstückes  (8)  eingreift. 

2.  Gasdichter  Schutzanzug  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventil  (3)  des 
Schutzanzuges  (4)  von  einer  Schutzkappe  (11) 
abgedeckt  ist. 

Claims 

1.  A  gas-tight  protective  suit  (4)  with  a  chemical 
oxygen  respirator  (12),  to  be  carried  under  the 
protective  suit,  consisting  of  a  chemical  car- 
tridge  emitting  oxygen,  a  breathing  bag  (2) 
with  excess  pressure  valve  (1)  and  a  breathing 
tube  with  respirator  mask,  in  which  between 
the  excess  pressure  valve  (1)  of  the  breathing 
bag  (2)  and  an  exhaling  valve  (3),  secured  in 
the  protective  suit  (4),  a  flexible  tube  connect- 
ing  element  (5)  is  arranged,  through  which,  in 
the  case  of  an  excess  production  of  oxygen 
accumulated  in  the  breathing  bag,  this  oxygen 
is  carried  out  of  the  protective  suit  into  the 
open  air, 
characterised  in  that 

a)  for  the  undetachable  connection  of  the 
tube  connecting  element  (5)  to  the  excess 

pressure  valve  (1),  a  cap  piece  (9)  is  pro- 
vided,  consisting  of  an  elastic  material,  in 
which 
b)  the  cap  piece  (9)  is  constructed  in  the 

5  form  of  a  bellows  (9a)  and  is  secured  with 
one  end  on  the  valve  holder  (1a)  of  the 
excess  pressure  valve  (1),  and 
c)  the  cap  piece  (9)  has  at  the  other  end  a 
ring  (9b)  projecting  over  the  bellows  (9a), 

io  the  inner  diameter  rim  of  which  ring  is  con- 
structed  as  a  holding  bead  (9c),  which  en- 
gages  into  a  groove  (8a)  of  a  connecting 
piece  (8)  arranged  on  the  hose  connecting 
element  (5). 

15 
2.  A  gas-tight  protective  suit  according  to  Claim 

1,  characterised  in  that  the  valve  (3)  of  the 
protective  suit  (4)  is  covered  by  a  protective 
cap  (11). 

20 
Revendications 

1.  Vetement  de  protection  (4)  etanche  au  gaz, 
equipe  d'un  appareil  de  protection  respiratoire 

25  destine  ä  etre  porte  au-dessous  du  vetement 
de  protection  et  fournissant  de  l'oxygene  pro- 
duit  chimiquement,  constitue  par  une  cartou- 
che  chimique  delivrant  de  l'oxygene,  un  sac 
respiratoire  (2)  comportant  une  soupape  de 

30  surpression  (1)  et  un  tuyau  respiratoire  com- 
portant  un  masque  respiratoire,  et  dans  lequel 
entre  la  soupape  de  surpression  (1)  du  sac 
respiratoire  (2)  et  une  soupape  d'expiration  (3) 
fixee  dans  le  vetement  de  protection  (4)  est 

35  dispose  un  element  flexible  (5)  de  raccorde- 
ment  en  forme  de  tuyau  par  lequel,  dans  le 
cas  de  la  production  d'un  exces  d'oxygene 
accumule  dans  le  sac  respiratoire,  cet  oxygene 
est  evacue  ä  l'air  libre  hors  du  vetement  de 

40  protection,  caracterise  en  ce  que 
a)  pour  realiser  le  raccordement  imperdable 
de  l'element  de  raccordement  en  forme  de 
tuyau  (5)  ä  la  soupape  de  surpression  (1),  il 
est  prevu  un  element  formant  capuchon  (9) 

45  realise  en  un  materiau  elastique, 
b)  l'element  formant  capuchon  (9)  est  agen- 
ce  sous  la  forme  d'un  soufflet  (9a)  et  est 
fixe  par  une  extremite  au  support  (1a)  de  la 
soupape  de  surpression  (1),  et 

50  c)  l'element  formant  capuchon  (9)  possede, 
sur  son  autre  extremite,  un  anneau  faisant 
saillie  hors  du  soufflet  (9a)  dont  le  bord 
circonferentiel  interieur  est  realise  sous  la 
forme  d'un  bourrelet  de  retenue  (9c),  qui 

55  s'engage  dans  une  rainure  (8a)  d'un  ele- 
ment  de  raccordement  (8)  dispose  sur  l'ele- 
ment  de  raccordement  en  forme  de  tuyau 
(5). 
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2.  Vetement  de  protection  etanche  au  gaz  selon 
la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la 
soupape  (3)  du  vetement  de  protection  (4)  est 
recouverte  par  un  capuchon  de  protection  (11). 
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